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Finanzausschuss 11.07.2011       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Um die beschlossenen Maßnahmen durchführen bzw. die beantragten Projektmittel auszahlen 
zu können, bedarf es einer Entscheidung vor der Sommerpause.  
 
 
Der Finanzausschuss beschließt, im Haushaltsjahr 2011 die im Teilplan 0416, Kulturförderung, 
veranschlagten Mittel in Höhe von 103.194 Euro für Projekte mit schulischem Bezug und dem 
Schwerpunkt „Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“ zu verwenden. Für die Umsetzung des Be-
schlusses vom 23.05.2011 (AN/1077/2011), wonach ein Programm zur Qualitätsverbesserung 
des offenen Ganztags im Bereich kultureller Bildung erstellt werden soll, werden Mittel in Höhe 
von 26.804 Euro eingesetzt.  
Ab dem Haushaltsjahr 2012 sind die Haushaltsmittel in voller Höhe für Maßnahmen des Pro-
gramms zur Qualitätsverbesserung des Offenen Ganztags im Bereich kultureller Bildung einzu-
setzen. Das entsprechende Konzept ist gemäß des Beschlusses vom 23.05.2011 zu erstellen.  
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   130.000  €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
In Kooperation der Dezernate für Kunst und Kultur sowie Bildung, Jugend und Sport wurde 
im Jahre 2009 eine Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertretern und Vertreterinnen von 
Schulverwaltungsamt, Museumsdienst und Amt für Kinder, Jugend und Familie, eingerichtet. 
Ziel ist die inhaltliche Abstimmung der Handlungsfelder Kultur, Schule und Jugendarbeit. 
Diese Steuerungsgruppe fungiert auch als Jury, die auf Basis gemeinsam entwickelter För-
derrichtlinien die jährliche Entscheidung über Förderanträge trifft.  

Die Jury hat in ihrer Sitzung am 13.05.2011 Vorschläge über die Verwendung der Mittel 2011 
verabschiedet. Danach sollen z. B. folgende Projekte gefördert werden:  

- „Grundschule mit Musikprofil“ (Offene Jazzhausschule in Kooperation mit der GGS Ber-
renrather Straße) 

- „dynamo“ junge tanzplattform koeln 2011 (Gesellschaft für zeitgenössischen Tanz NRW 
e.V. in Kooperation mit unterschiedlichen Schulen) 

- „Licht und Schatten“ – Fotoprojekt (Verein für Städtepartnerschaft mit Turku in Koope-
ration mit weiterführenden Schulen und der JugendART Galerie) 

Insgesamt wurden 13 Vorschläge im Umfang von 103.194 Euro für förderungswürdig erach-
tet.  

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 23.05.2011 (AN/1077/2011) die Schwer-
punktsetzung bei der Mittelverwendung für Projekte zur Qualitätsverbesserung des offenen 
Ganztags im Bereich kultureller Bildung beschlossen. Diese konnte bei der diesjährigen Pro-
jektauswahl noch keine gezielte Berücksichtigung finden, da sie bislang nicht zu den Richtli-
nien zählte. Wie die oben genannten Beispiele aber deutlich machen, handelt es sich um 
Projekte mit schulischem Bezug und dem Schwerpunkt „Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen“. Der Finanzausschuss wird um Zustimmung zur Verwendung der Mittel entsprechend 
des Vorschlags der Jury gebeten.  
Die weiterhin noch zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von rund 27.000 Euro sollen zur 
Umsetzung des durch den Finanzausschuss beschlossenen Programms zur Quali-
tätsverbesserung des Offenen Ganztags im Bereich kultureller Bildung eingesetzt werden. 
Ab dem Haushaltsjahr 2012 werden die Mittel in voller Höhe für dieses Programm verwendet.  
 

 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 


